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Amtliches.

Neuenbürg.

Dckamltmachullg und Erlaß an die Ortsvorlikhcr,
betr. die Aushebung von 187S.

^ Anmeldung der Militärpflichtigen zur Einschreibung in dir Stammrolle.
I. Hinsichtlich dieser bestimmt der §. 59 der Militär-Ersatz-Jnstruktion Folgende- :
1) Alle Militärpflichtigen haben sich innerhalb der Zeit vom 15. Januar bis I. Februar behufs Eintragung ihrer Namen

in die Stammrolle bei der mit Führung derselben beauftragten Behörde, unter Vorzeigung ihres Geburtsscheins, zu melden;
und zwar:

a) Diejenigen, welche sich am Orte ihres gesetzlichen Domizils oder in dem Musterungsdezirke(§. 69) aufhalten, zu welchem
derselbe gehört, an diesem;

b) Studenten, Schüler, Haus- und Wirthschaftsbeamte, Handlungsdiener und Lehrlinge, Handwerksgesellen, Dienstboten,
Fabrikarbeiter und andere in ähnlichen Verhältnissen lebende- Militärpflichtige an dem Orte, wo sich die Lehranstalt befindet'
beziehungsweisewo sie in Arbeit stehe» rc., sofern dieser Ort nicht zu demselben Musterungsbezirk gehört, wie ihr Domizilort.

Diese Meldung zur Stammrolle ist, sofern nicht nach den anderweitig in dieser Instruktion gegebenen Bestimmungen eine
auf besiimmte Zeit giltige Entbindung von der persönlichen Gestellung vor die Ersahbehörden erfolgt ist, alljährlich zu derselben
Zeit, unter Vorzeigung des im ersten Gestellungsjahre empfangenen Loosungs- und Gestellungsscheins(cf. Z. 85) und zwar so¬
lange zu wiederholen, bis die Militärpflichtigen entweder einem Truppen- oder Marinetheil zur Ableistung der gesetzlichen Dienst¬
pflicht überwiesen, oder durch Empfang eines besonderen Scheines von der Wiederholung dieser Anmeldung entbunden sind.

2) Ein Militärpflichtiger, welcher im Laufe des Jahres , in welchem er sich zur Aufnahme in die Stammrolle anzumelden
bat, den Wohnort oder Aufenthaltsort in einen anderen Musterungsbezirk verlegt, hat dies sowohl bei seinem Abgänge der
betreffenden Behörde des Orts, welchen er verläßt, als auch der des neuen Domizils beziehungsweiseAufenthaltsorts behufs
Berichtigung der Stammrolle ohne Verzug, spätestens innerhalb 3 Tagen zu melden.

3) Wer die nckl und 2 gedachten Termine zur Meldung versäumt, bleibt demungeachtet bei Vermeidung der im §. 176
bestimmten Strafen fortdauernd verpflichtet, die versäumte Meldung nachzuholen.

4) Sind Militärpflichtige
n) im Orte ihres Domizils nicht anwesend, gleichviel ob sie an einem andern Orte gestellungspflichtigsind oder nicht,
b) oder sind dieselben vor dem Orte, wo sie sich nach Passus I) zur Stammrolle zu melden haben, zeitig abwesend(z. B.

auf der Reise begriffene Handlungsdiener, aus der See befindliche Seeleute rc.)» so haben ihre Eltern, Vormünder, Lehr-, Brod-
oder Fabrikhcrni die Verpflichtung, sie, und zwar in dem Falle zu a) zur Stammrolle des Domizils, im Falle zu d) zur Stamm¬
rolle des daselbst bezeichneten Ortes anzumelden.

II. Anzumelden haben sich hienach ebensowohl von Württrmbergern als von Angehörigen anderer deutschen Staaten,
welche sich im Bezirk aufhalten:

1) Alle im Jahre 1855 geborenen jungen Männer.
2) Alle diejenigen Militärpflichtigen der Altersklasse 1853 und 1854, welche im vorigen Jahre bei der Aushebung waren

und nicht eingcreiht worden sind, auch keinen Ausmnsternnasschein oder Ersatz-Neserveschein erhalten haben.
3) Alle diejenigen Militärpflichtigen früherer Altersklasse», welche ans irgend einem Grunde, wie Krankheit, Abwesenheit,

Strafhaft, kürzlich erfolgte Einwanderung rc. an der Aushebung noch nicht oder noch nicht insoweit Theil genommen haben, daß
über ihre Militärpflicht endgiltig entschieden werden konnte.

Für die Ortsvorsteher wird kurzweg bemerkt, daß jedenfalls alle diejenigen Pflichtigen der früheren Altersklassen wieder ge¬
stellungspflichtig sind, welche vom Oberamt in den Stammrollen nicht gestrichen wurden.

Die zum einjährigen freiwilligen Dienst Berechtigten der früheren Altersklassen haben sich nicht wieder zur Stammrolle zu
melden, auch wenn sie den Dienst noch nicht angetreten haben.

III . Diejenigen Militärpflichtigen, welche in ihrem Geburtsort gestellungspflichtig sind, werden hiemit von der Vorzeigung
besonderer Geburtsscheine entbunden.

IV. Die Mannschaften der früheren Altersklassen haben bei ihrer Anmeldung ihre Loosungsscheine und Gestellnngsatteste
vorznweisen, was namentlich bei auswärtigen Pflichtigen wichtig ist weil nur auf Grund dieser Scheine der Orts-Vorsteher beur-
theilen kann, ob der sich Meldende wirklich gestellungspflichtig ist oder nicht.

V. Wer die Anmeldung unterläßt, hat nicht blos Geld- oder Gefängnißstrafe zu erwarten, sondern kann auch, unter Ver¬
lust der Berechtigung an der Loosung Theil zu nehmen, oder eines aus etwaigen Reklamations-Gründen erwachsenden Anspruches
auf Zurückstellung, bezw. Befreiung vom Militärdienst vorzugsweise zu Letzterem herangezogen werden.
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v . Eintrag dt r̂ Militärpflichtigen in dir Stammrolle.
1) Die Ortsvorsteher erhallen di« Weisung , ungesäumt durch ortsübliche BekauuiMchung die in die Stammrolle auszu¬

nehmenden Militärpflichtigen , sowie deren Ettern , Vormünder, ' Lehr - oder Brod - oder Fabrikhcrrn unter Androhung der Mäßigen
Strafen zu Befolgung der in Obigem enthaltene » Bestiiiiniungen auszusgrder ».

Außerdem aber ist nach dem I . Februar von Amtswegen nachzusorschen, ob sich alle Gestellungspflichtigen angemeldet habe »,
und sind diejenigen , welche die Anmeldung unterließen , zur unverzüglichen Nachholung anzuhalten . Andererseits dürfen aber
nicht Pflichtige , welche sich irgendwo auswärts in Deutschland aushalten , aufgefordcrt werden , blos zum Zweck der Gestellung
in ihre Heimath zurückzukehren, da der Militärpflicht in allen Staaten des deutschen Reichs in gleicher Weise Genüge geleistet
werden kann . , . . . '

2) Alle sich Anmeldenden sind nach vorgängiger Prüfung ihrer Verhältnisse zutreffenden Falles sogleich in die Stammrolle
einzutragen oder es ist eine Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung auszustellen.

Hinsichtlich der Führung der Stammrollen wird auf Z. 58 der Milit .-Ers .-Jnstrukt ., auf die Verfügung des K. Oberrekru-
rungsralhs vom l4 . August 1871 (Staats -Anz. von 187t Nro . 192 ) und auf die im Jahre 1871 hinausgegebene auf der ersten

Seite des Musterformulars für Stammrollen enthaltene Instruktion hingewieieu und weiter bemerkt:
a) der Eintrag der Pflichtigen der Altersklasse 1855 hat in der gehefteten Stammrolle auf der nächsten Seite nach der

.chte» gemeiiideräthlichen Unterschrift zu beginnen.
b) Die alphabetische Reihensolge ist genau cinzuhalten.

dem Oberamte vorzulegen , welches dieselben nach geschehener Prüfung sofort wieder zurückgeben wird.
e) Bei Ausgewanderten ist stets das Datum der EntlassungSurkunde einzusetzen. (Von diesen sind wohl zu unterscheiden

die nur mit Reisepaß nach Amerika Gezogenen .)
f. Bei den auswärts sich aushaltenden Pflichtigen ist der Aufenthaltsort , sofern solcher bekannt ist, unter den Bemerkungen

anzngebcn . .
Z. Etwaige Bemerkungen in den Geburtslisten sind stets in die Stammrollen überzutragen.

Den 7. Januar 1875.
König!. Oberamt . Gaupp.

Revier Wildbad.

Lreimhoh-Derkallf.
Mittlwocb den 27 . Januar,

Nachmittags 3 Uhr
aus dem RalbhanS zu Wildbad aus dem
Langenwald : 5 Rm . buch. Prügel , 15 Rm.
tan ». Scheiter , 95 Rm . tann . Prügel und
149 Rm . tann . Reisprügel.

Revier Calmbach.

Mcinnuhhch-
Derkauf.

Am Samstag den 23 . d. M .,
Vormittags l 1 Uhr

werden auf dem Rathhaus in Höfen
900 Stück buchene Hacken und Ruthen
aus dem Staatswald Schloßkvpf im Auf-
s reich verkauft.

Calmbach,  15 . Jan . 1875.
K. Nevieramt.

Rev -er Langenbrand.

Rsnsverkanf.
Samstag , 23 . Januar,

Vormittags 9 Uhr
auf oer NevicramtskaiiUei:

ungebundenes Nadelreis taxirt zu 900
Wellen von unbelasteten Waldtheilen im
Hnndo :hal , Grösse'.berg und Bäumlesmiß.

K. Nevieramt.

N e u e n b n r g.

.HoLz Barkauf.
Am Samstag den 23 . d. M .,

Moraens lo Ubr
werd -n aus demNhlause hier versteigert:

I 14 Hopfenstangen von 8— 10 M . laug,
130 Bohneustecken.
105 Si . tann . Reiswcllen und

I Bund birken Besenreis.
Ten 18. Januar 1875.

Sladtschulthcißcnamt.
Weßi u g e r.

S i n d e l f i n g e n.

EichciistammhiilMkcklius.
In den hiesigen Stadtwaldbezirken

Nohrer - und Jägerpfad , Baurnlatz und Bee¬
ilet kommen am

Montag den 25 . d. Mts.
zur öffentlichen Versteigerung:
38 Stämme 80 — 115 cm . stark , 4— 13

Meter lang.
60 Stämme 55 — 80 cm . stark , 5— 13

Meter lang.
10 Spaltblöcke 77 — 111 cm . stark, 1— 4

Meier lang.
74 Abschnitte.

Zusammenkunft
Vormittags 9 ' / , Uhr

auf der Staatsstraße von Stuttgart nach
Böblingen bei der langen Brücke am
Psaffensteig.

Den 15. Januar 1875.
Stadtpflege D äubl e.

Arnbach.

Stangen- u. Sanhol)-
Verkauf.

Mittwoch den 20 . Januar 1875,
werden in dem hiesigen Gemeiudewald auf
Ort und Stelle zum Verkauf gebracht:

70o tannene Rebpfähle,
2000 St . Hovfenstanaen,

300 St . Feldstangen,
375 St . Kölschen,
300 St . Gerüststangen und
700 St . Baustangen;

am Donnerstag den 21 . Januar
400 St . Nebpsähle.
600 St . Hopfenstangen,
190 St . Feldstangen,
150 St . Kätschen,
300 St . Gerüststangen,
400 St . Baustangen und

« 158 Stämme Bauholz.

Zusammenkunft je Vormittags 9 Uhr
beim Nalhhaus.

Arnbach , den 14. Januar 1875.
Schnltheißenamt.

B uchte r.

Bieselsberg.

Hch-Verknuf.
Am Freitag den 22 . Januar d. I ., I

Mittags 1 Uhr
verkauft die Gemeinde aus hiesigem Rath-
hans

500 Stück Bauholz.
Den 15. Jan . 1875.

Schultheißenamt.
L ö t t e r l e.

Kan- wirlhschaMches.

Diejenigen Güterbesitzer des hiesigen
Bezirks die Heuer

Knochenmehl
wünschen, wollen ihren Bedarf dem Unter¬
zeichneten im nächsten Monat angeben.

Neuenbürg,  16 . Jan . 1875.
Sekr . des landw . Vereins

L a n d e l.

Primlnachrichtrn.

N eu e u b ü r g.

Die Gewertiebank
lucht Geld in größeren oder kleineren Po¬
sten in beliebiger Frist rückzahlbar.

N e u e n b ü r g,
Ca . 20 Ctr.

Heu
hal zu verkaufen

Adolf Kuch, Nagelschmied.



Drill, Bettbarchent, Damast, Leinen
Handtücher, Tischtücher, Servietten, Shir-
ting, Baumwolltuch, Cattun, Piqu6,
Zeugle, Cölsch, Rock- und Hemdenfla¬
nell, Ueberwürfe, Piquv- und Tricot-
Decken, Tisch- und Bett-Decken, Bett¬

empfiehlt bei großer Auswahl

und Sopha-Vorlagen, Hemden- und Kra¬
gen-Einsätze, Cravatten, Wachstuch, Moir6-,
Rips- und Orleans-Schürzen, wollene und
baumwollene Unterhosen und Unterjacken
für Herren und Damen etc., etc.,

zu den billigsten Preisen

Wlielin Nuerlv,
« »» 8 v I>u l 1»I tt 1 L.

Am 28. Januar d. I . findet eine Neuwahl sämmtlichcr Milglieder dieser Kam¬
mer statt, nach Vorschrift des für die Neubildung erlassenen Gesetzes.

Das neue Gesetz hat den Handels- und Gewerbekammern eine größere Selbst¬
ständigkeit und ein erweitertes Feld der Thälhigkeit verliehen, und das frühere Wahl¬
verfahren ist in eine schriftliche unv geheime Wahl umgewandelt. Nachdem hiedurch
den langjährigen Wünschen der Handel- und Gewerbetreibenden Rechnung getragen
wurde, ist eine rege Betheiligung an der Wahl für sie Ehrensache.

Die Gewerbevereine der 5 zu dem Kammerbezirk Calw gehörigen Oberämter
haben sich zur Ausgabe gemacht, den Wählern geeignete Männer für die Wahl in
Vorschlag zu bringen und ist aus der Berathung einer Delegirten-Versammlung zu
Nagold folgender Wahlvorschlaa hervorgegangen:

1) Frey,  Carl , Holzhändler von Schwarzenberg, OA. Freudenstadt.
2) Hutten,  Heinrich, Fabrikant in Calw.
3) Kle m ni , C. A. Kaufmann in Herrenberg.
4) Leo,  Eduard , Holzhändler in Höfen, OA. Neuenbürg.
5) Sautter,  Louis Condilor in Ncu.old.
0) Schmidt,  Ferdinand jun. , Fabrikant in Neuenbürg.
7) Stälin,  Julius , Fabrikant in Calw.
8) Wagner,  Gustav Friedrich, Fabrikant in Calw.
9) Wagner,  Louis, Schönfärberei-Besitzer in Calw.

Die Gclverbcvcmne von
Allcnstaig, Calw, Frcudrnsta- t, Hcrrrnberg, Nagold.

Neuenbürg und Wildbad.
B e r n e ck O.A. Nagold.

Lang-LÄohhch-
Verkauf.

Die sreiherrlichsv. Gültling 'sche
Gntsherrschaft, fetzt aus den Waldungen

Kegelshardt, Thann , Neubann und vom
Scheidholz circa 540 Festm. Lang- und
Klotzholz dem Verkauf aus. Das Holz ist
bereits gefällt und kann jeden Tag einge¬
sehen werden. Liebhaber wollen ihre
Offerte nach Prozenten des Altenstaiger
1874er Revierpreises bei

Freiherrn Adolf v. Gültlingrn
hier einreichen.

Ein braves

Mdchkn
das bürgerlich kochen kan», die übrigen
häuslichen Arbeiten versteht, wird bei gu¬
tem Lohn zu Lichtmeß oder Ostern gesucht.

Zu erfragen bei Frau Bierbrauer Lutz
in Neuenbür g.

N e u e n b ü r g.
Ein

Logis
für eine kleine Familie hat bis ersten
April zu vermithen.

B. Guns che.

Neuenbürg.

Magd-Gesnch.
Ein ordentliches Mädchen findet bis

Lichtmeß eine Stelle im Gasthaus zum
Schwanen hier.

UjDÄSI'- Ugjll 'MZ
liefert durch einfaches Auslösen in
guter irischer Milch das als Liebig-
sche Suppe bekannte sicherste und
billigste Mittel zu erfolgreicher Auf-
ziehuug von Säuglingen u. schwäch¬
lichen Kindern. Zu beziehen aus den
Apotheken in XeiwilbürKL N'ilülrack.
sowie direkt aus der Fabrik von
Ed. Löflund in Stuttgart.
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/kuenkrsicherungsbank lür Deatjchlaa- MGotha.
Zufolge der Mittheilung der Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha Stacht,

wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Teilnehmern für 1874 -
ea. Proeent

ihrer Prämieneinlagen als Ersparniß zurückgeben.
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Teilnehmer der Bank, sowie der

vollständige Rechnungsabschlußderselben für 1874 wird am Ende deS Monats Mai
d. I . erfolgen.

Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversicherungsbank bin ich jeder¬
zeit bereit.

Neuenbürg  den 7. Januar 1875.

Agent der Feuerversicherungsbanks. D.
Ottenhausen.

400  fl.
Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetzliche Si¬
cherheit aus

Jak. Fr. Kiefer,  Weber.
Engelsbrand.

600 Stück geputzte

Hopfenstangen
verkauft

Jak . Oelschläger.
Revier Schwan ».

Rtisach-Verküuf.
Cirea 56 Fuder ungebundenes Nadel-

reis
Samstag den 23. Januar

Morgens S Uhr
am Bildstöckle.

mit einem Papierpfropsen geladenen Stock
flinte in die Stirne , so daß der Getroffene
eine sehr gesährlicheWunde davon trug. (P .B.)

Württemberg.
Plochingen  a . N. den 13. Jan.

Ein schreckliches Unglück drohte in den
letzten Tagen einer hiesigen Familie: die
beiden Kinder des Sägmüllers K., ein
Mädchen im Alter von I I und ein Knabe
im Alter von 6 Jahren , fuhren nämlich
in nächster Nähe des Mühlkanals in der
AbenddämmerungSchlitten. Als beide
unmittelbar nach einander in den Kanal
hineiugeriethen und in dem ziemlich an¬
geschwollenen Wasser den sicheren Tod
gefunden haben würden, wenn nicht Herr
KnnstmüUer Bauer noch rechtzeitig dazu
gekommen wäre und sie gerettet hätte.

Ei» begüterter Mann am Rhein, Herr
Th. Str ., hat der Louise Lateau die Summe
von 30,000 Francs geboten, wenn sie sich
entschlösse in beliebiger Begleitung acht
Tage in sein Hans zu komme». Falls
nach Ablauf genannter Frist ihre Wunden
noch bluteten und sie nichts genösse als
die consecrirle Hostie, sollten die 30.000
Francs ihr gehören. Herr Str . hat keine
Antwort bekommen, und doch ist der Brief
richtig angelangt, da er in den Belgischen
Blättern, „Echo du Parlament" und „La
Presse belge" abgedruckt worden ist. Herr
Str . wird, seitdem sein Anerbieten in sei¬
nem Orte bekannt geworden ist, als ein
Neligionsspötter und Gottesleugner, wel¬
cher die begnadete Jungfrau aushungern
wolle, verschrieen und gemieden.

Pariser Consum.  Paris hat i'ei-
Neujahr 1874 nicht weniger als 47,700,000
Liter gewöhnlichen Wein und 1,700,000
Liter feine Weine, 9 Mllionen Liter Li-
gueure, 22,500,000 Liter Bierjund 3,500,000
Liter Aepfelwein getrunken. An Butter
wurden nicht weniger als 800,000 Zent¬
ner verbraucht. Käse ward ungefähr das
gleiche Gewicht verzehrt. Ochsen-, Hammel¬
und Kalbfleisch wurden 4,490,000 Zentner
aus denMarkt gebracht. An Schweinefleisch
uud Wurstlcrwaaren beziffert sich der Ver¬
brauch auf ungefähr eine Million Zentner.

Revier Schwann.

iikdccholttt verkauf
von 16 Nm. tannen Abhplz aus dem Vol-
zemer Stein

Samstag den 23. Jannar
Morgens 10 Uhr

am Bildstöckle.

Kronik.

Deutschland.
Pforzheim,  15 . Jan . Heute

Vormittag fuhr der Knecht des Zimmer¬
mann Friedrich Nonnenmann von Unter¬
reichenbach mit Bauholz hieher. Vor der
Post hielt derselbe an, um das eine Pferd,
welches über den Strang getreten war,
von solchem zu befreien. Während der
Knecht sich bückte, schlug das Pferd aus
und traf denselben auf die rechte Seite
des Gesichts, daß er bewußtlos zu Boden
fiel. Der herbeigeeilte Großh. Bezirks-Arzt
Herr Medicinalrath Moppey, erklärte die
Verletzung für gefährlich, worauf der
Verunglückte in das Hospital verbracht
wurde. (Pf. B.)

Pforzheim,  16 . Jan . Am Mon¬
tag den I I. d. M. schoß in einem Hause
der' Bleichstraße ein 11 Jahre alter Knabe
einen andern 6jährigen Knaben mit einer

Miszellen.

Doppelter  Schuß . — Lothringen
scheint dies Jahr das gelobte Land der
Jäger zu sein. In jüngster Zeit hat in
der Umgegend von Ranzig ein Sohn Nim-
rod's wieder eineil ganz außerordeutlichen
Schuß gethan, wenn wir dem „Jmparlial
de l'Est", der den Vorfall erzählt, Glau¬
ben schenken können.

In einem Walde bei Diarville sah ein
Jäger einen Hasen in einiger Entfernung
auf sich zulaufen. Er wollte anlegen, da
kam aber von einer andern Seite ein Wolf
hergesprungen, der den armen Lampe
packte. Der wackere Jäger ließ sich aber
nicht abschrecken, er schoß nun auf den
Wolf, der todt daniedersank und den Ha¬
sen immer noch festhielt.

Wolf und Hase wogen zusammen 94
Pfund.

Parlamentarischer Scherz.
Der Abgeordnete Valentin, wohlbekannt
und wohlbeliebt im Hause und auf der
Journalistentribüne wegen seiner Virtuosi¬
tät , rechtzeitige Schlußanträge zu stelle»,
hat zu Neujahr aus allen Theilen unseres
Vaterlandes Karten zugeschickt erhalten,
auf denen die Worte zu lesen sind: „Ich

Belohnung  nach dem Tode zahl¬
bar.  Eine nicht verlockende Belohnung von
bedeutender Höhe hat der Pächter einer
Eisbahn in der Blumenstraße zu Berlin
auSgesetzt. An dem Eingänge zur Kaffe
befindet sich ein großes Plakat , auf wel¬
chem neben den auf Preis und Zeit für
die Benutzung bezüglichen Anzeigen in
handhohen Buchstaben wörtlich zu lesen ist:
„lOOO Tbaler demjenigen, der auf meiner
gefahrlosen Eisbahn einbricht und — er¬
trinkt!"

Eine Brasilianische Firma ersucht 100,000
Europäer, auf ihr Schiff zu gehen und in
Brasilien auf den Gipfel des Glückes zu
kommen. Das Schiff heißt „der Leim" und
der bezcichnete Gipfel„der Hund." (B. W.)

(Pflege der Zähne .) In Eng¬
land ist es Gebrauch, die Kinder zu ge¬
wissen Fristen, etwa halbjährlich, zum
Zahnarzt zu senden Behufs Untersuchung
der Zähne. Daher rührt , daß die Eng¬
länder fast durchgängig sehr schöne, gesunde
Zähne besitzen. Es wäre wnnschensmerth,
daß diese höchst lobensmerthc Sitte bei
deutschen Eltern Nachahmung fände.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. M eeh in Neuenbürg.
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